
 

 

Kurs Tontechnik  

Lehrplan 

Das Ziel des Kurses ist es, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihren Interessen eine Erweiterung 

bzw. Vertiefung ihres Bildungshorizontes zu bieten. Der Kurs „Tontechnik“ stellt eine inhaltliche 

Erweiterung zum Unterrichtsfach Musik und Informatik dar, orientiert sich aber im Bereich der 

geforderten Kompetenzen am Lehrplan der dem Kurs zugeordneten Pflichtfächer. Zusätzlich finden 

sich geeignete Bildungs- und Lehraufgaben und didaktische Grundsätze in den Inhalten des Kurses 

wieder. 

Bildungs- und Lehraufgaben 

Musik ist ein wesentlicher Bestandteil menschlicher Existenz und Teil der kulturellen 

Allgemeinbildung. Musikalische Bildung ist in der Wechselwirkung von Musikpraxis, Musikkunde 

und Musikrezeption begründet. Dabei ist auf Ausgewogenheit zwischen kultureller Tradition und 

aktuellem musikalischen Geschehen zu achten. Musik soll den Schülerinnen und Schülern als 

vielschichtiges kulturelles Kommunikationsmittel zugänglich werden.  

Die Schülerinnen und Schüler sollen zum Verständnis soziokultureller Gegebenheiten des 

Musiklebens die Wechselwirkungen von Individuum, Kultur und Gesellschaft erfassen.  

Die Schulung des Musikhörens soll die musikalisch-ästhetische Wahrnehmungs- und 

Unterscheidungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler verbessern. Daraus soll die Fähigkeit zur 

kritischen Reflexion des Musikangebots, der verschiedenen Funktionen von Musik sowie der 

Medien als kultureller Faktor erwachsen.  

Die Informatik bildet den Wesenskern des digitalen Zeitalters und damit auch das Fundament 

moderner Informations- und Kommunikationstechnologien.Die Inhalte sind daher allgemeinbildend 

und dienen sowohl einem fundierten Weltverständnis als auch der fachlichen Basis für zukünftige 

Berufsbilder. 

Sprache und Kommunikation:  

Musik ist eine besondere Form von Sprache und Kommunikation, auch in nonverbaler Form. 

Sprach- und Textgestaltung mit musikalischen Mitteln erweitern die Möglichkeiten der 

Kommunikation und verbessern deren Qualität.  

Unterschiedliche digitale Repräsentationsformen von Information ergänzen die traditionelle 

Verständigung und erfordern neue technologische und methodische Kompetenzen.  

Mensch und Gesellschaft:  

Der Musikunterricht soll das Erkennen der vielfältigen Funktionen von Musik in den 

unterschiedlichsten Lebensbereichen ermöglichen. Er soll Einblick in die Bereiche Öffentliches 

Kulturleben, Musik als Wirtschaftsfaktor, Berufswelt Musik, Jugendkultur, Freizeit, Konsum und 

Unterhaltung, Neue Medien vermitteln. Dadurch soll ein wesentlicher Beitrag zur Entwicklung 

eines Kulturverständnisses geleistet werden, das von Toleranz und Kritikfähigkeit geprägt ist.  



 

 

Arbeitswelt und privates Umfeld der Menschen verändern sich durch den Einfluss der 

Informationstechnologien permanent. Durch die Beschäftigung mit diesen Technologien lernen 

Schülerinnen und Schüler deren Auswirkungen, Möglichkeiten, Grenzen und Gefahren kennen.  

Natur und Technik:  

Neben Akustik und Instrumentenkunde bildet der Bereich Musik und Neue Medien eine wichtige 

Schnittstelle zwischen Natur, Technik und Kunst. Daraus ergeben sich neue Anwendungs- und 

Erkenntnismöglichkeiten, die im didaktischen Feld ihren Einsatz finden.  

Kreativität und Gestaltung  

Der Umgang mit Informationstechnologie gibt den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, selbst 

kreativ tätig zu sein und Gestaltungserfahrungen zu machen.  

Gesundheit und Bewegung  

Die differenzierte Beschäftigung mit Musik trägt zu einer Steigerung mentaler Fähigkeiten bei. Das 

Wissen um die physiologischen Grundlagen des Hörens soll zu einem gesundheitsbewussten 

Hörverhalten führen.  

Die Verantwortung für den eigenen Körper erfordert als Ausgleich zur Arbeit am Computer gezielte 

Bewegung. Den Schülerinnen und Schülern soll die Bedeutung eines ergonomisch gestalteten 

Arbeitsplatzes bewusst werden.  

 

Didaktische Grundsätze: 

 
Musikpraxis: Regelmäßiges musikalisches Basistraining ist Voraussetzung für die Heranbildung 

einer musikalisch geschulten Persönlichkeit. Dabei ist der richtige Umgang mit Neuen Medien und 

aktuellen fachspezifischen Computerprogrammen zur Aufnahme und Nachbearbeitung, sowie 

bewusstes Hören zu trainieren.  

Musikkunde: Die Zugänge zu musikkundlichem Basiswissen sollen von Klangerlebnissen und 

Kompositionen ausgehen. Anhand konkreter Beispiele in der Aufnahme und Nachbearbeitung soll 

musikkundliches Grundwissen vermittelt werden. Der Transfer vom Tun zum Wissen hat in 

musikpraktischer, multimedialer, fächerübergreifender Form sowie über Aktionen zu erfolgen.  

Musikrezeption: Bewusstes Hören bildet die Grundlage für ein ganzheitliches Erfassen von Musik. 

Dabei ist das unmittelbare Erlebnis von Musikaufführungen wesentlich. Die Begegnung mit 

Künstlerinnen und Künstlern im schulischen und regionalen Umfeld ist daher anzustreben.  

Die drei Lehrplanbereiche sind immer im Zusammenhang zu sehen und sind, dem jeweiligen 

Lernziel entsprechend, zu vernetzen. Dabei sind fächerverbindende, interdisziplinäre und 

interkulturelle Aspekte zu berücksichtigen.  

Die Zugänge zur Musik sollen entsprechend dem geistigen und körperlichen Entwicklungsstand der 

Schülerinnen und Schüler auditiv, visuell, kinästhetisch und emotional vermittelt werden.  

In allen drei Lehrplanbereichen sind neue Technologien adäquat einzusetzen und zur Unterstützung 

individueller Lernprozesse zu nutzen.  

Lehrplanbezug: 



 

 

Der Kurs orientiert sich an folgenden Teilen des Lehrplans aus Musik und Informatik: 

- Einsetzen von Instrumenten und musikspezifischer Software sowie mikrofonales Singen. 

- Kennenlernen und Anwenden von Grundlagen der Musikproduktion. 

- Erkennen, Nachvollziehen und Gestalten musikalischer Elemente und Kleinformen. 

-  Repertoireerwerb österreichischer, europäischer und außereuropäischer Lieder und   

Musikstücke aus unterschiedlichen Stilen und Epochen.  

-  differenziertes und individuelles Einsetzen von Instrumenten und musikspezifischer Software.  

-  Zusammenwirken musikalischer Parameter und verschiedene Möglichkeiten ihrer grafischen 

Darstellung. 

-  Erwerb eines grundlegenden Hörrepertoires wesentlicher Werke aus den Bereichen 

Vokalmusik, Instrumentalmusik, Musik- und Tanztheater, Film-, Fernseh- und Internetmusik, 

Jazz und Popularmusik.  

-   Musik in den Medien.  

- Informatikberufe und Einsatzmöglichkeiten der Informatik in verschiedenen Berufsfeldern 

benennen und einschätzen können. 

- Den Aufbau von digitalen Endgeräten beschreiben und erklären können. 

- Bewusstmachen und Interpretieren musikhistorischer Entwicklungen aus der Sicht der 

Gegenwart.  

Lehrstoff: 

- Mikrofonie in der Theorie und Praxis. 

 

- Effekt Kunde: Einsatzmöglichkeiten analoger und digitaler Effekte bei der Musikproduktion und -

bearbeitung. 

 

- Grundlagen des analogen und digitalen Mixens und Masterns. 

 

- Arbeitsfelder und Einsatzmöglichkeiten der Tontechnik. 

 

- Kennenlernen von / und arbeiten mit musikspezifischer Software in der Aufnahme und 

Nachbearbeitung. 

 

- Verwendung von MIDI in der digitalen Musikprodution. 


